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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Leicht, Höcherl, Dr. Althammer, Dr. Müller-Hermann, 
Dr. Narjes, Dr. Häfele und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. „Projektion der mittelfristigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
in der Bundesrepublik Deutschiand bis zum Jahre 1979“ 


In der gesamtwirtschaftlichen Projektion der Bundesregierung 
(Finanzbericht 1976 S. 125) heißt es: 

„Unter Berücksichtigung der Ausgangslage und der mittelfristi- 
gen Erfordernisse strebt die Bundesregierung bei den großen 
wirtschaftspolitischen Zielen für die Jahre 1979/74 folgendes an 
bzw. hält folgende Entwicklung für unvermeidbar: 

— Hoher Stand der Beschäftigung: Eine Begrenzung der jahres- 
durchschnittlichen Arbeitslosenquote (Anteil der Arbeits- 
losen an der Zahl der abhängigen Erwerbspersonen) auf 2 V 2 
bis 3 V. H. 

— Unvermeidbarer Preisanstieg: Eine weitere schrittweise Re- 
duzierung der derzeitigen Preissteigerungsrate, so daß für 
die gesamte Projektionsperiode eine jahresdurchschnittliche 
Zuwachsrate des gesamtwirtschaftlichen Preisniveaus von 
5 bis 5 V 2 V. H. und für den privaten Verbrauch von 4 V 2 bis 
5 V. H. erreicht wird. 

— Außenwirtschaftliches Gleichgewicht: Einen Anteil des nomi- 
nalen Außenbeitrags am Bruttosozialprodukt von IV 2 bis 
2 V. H. 

— Angemessenes Wirtschaftswachstum; Eine jahresdurch- 
schnittliche Zuwachsrate des realen Bruttosozialprodukts 
von 3 bis 3 V 2 v. H. 

Aus den Eckwerten für das reale Wachstum und die durch- 
schnittliche jährliche Preissteigerung resultiert im Zeitraum 
1979/74 ein jahresdurchschnittliches nominales Wachstum des 
Bruttosozialprodukts von 8 V 2 bis 9 v. H." 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beschäftigungsstand 

1. Während bei der Projektion der Preissteigerungsraten aus- 
geführt ist, daß die angegebenen Zahlen jahresdurchschnitt- 
lich „für die gesamte Projektionsperiode" gelten, findet sich 
bei der Projektion für die Arbeitslosenquote ein entspre- 
chender Hinweis nicht. Liegt der gesamtwirtschaftlichen 
Projektion die Annahme zugrunde, daß die jahresdurch- 
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schnittliche Arbeitslosenquote von 2V2 bis 3 v. H. erst im 
^Endjahr der Zielprojektion (1979) erreicht wird? 

2. Von welcher jahresdurchschnittlidien Arbeitslosenquote 
geht die gesamtwirtschaftliche Projektion für die gesamte 
Projektionsperiode aus? 

3. Welche Arbeitslosenquote müßte sidi bei Zugrundelegung 
dieser Annahmen im Durchschnitt der Jahre 1977 bis 1979 
ergeben, wenn man für 1975 von der tatsächlichen Entwick- 
lung und für 1976 von der Prognose des Sachverständigen- 
rates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick- 
lung (Gesamtzahl der Arbeitslosen noch immer im Gesamt- 
jahresdurchschnitt 1 Mio, vgl. Textziffer 448 des Jahres- 
gutachtens 1975/76) ausgeht? 

II. Preise 

4. Welche Inflationsraten 

a) für das gesamtwirtschaftliche Preisniveau, 

b) für den privaten Verbrauch 

müßten sich im Durchschnitt der Jahre 1977 bis 1979 er- 
geben, wenn man für die gesamte Projektionsperiode von 
den Annahmen der gesamtwirtschaftlichen Projektion, für 
1975 von der tatsächlichen Entwicklung (vorläufige Ergeb- 
nisse) und für 1976 von der Prognose des Sachverständigen- 
rates (gesamtwirtschaftlicher Preisanstieg 1976 ^ +4 v. H., 
Inflationsrate des privaten Verbrauchs 1976 ^ +5 v. H. 
ausgeht? 

III. Wirtschaftswachstum 

5. Welche jahresdurchschnittliche Wachstums raten 

a) real, 

b) nominal 

müßten sich im Durchschnitt der Jahre 1977 bis 1979 er- 
geben, wenn man für die gesamte Projektionsperiode von 
den Annahmen der gesamtwirtschaftlichen Projektion, für 

1975 von der tatsächlichen Entwicklung (vorläufige Ergeb- 
nisse oder Schätzung aufgrund von Teilergebnissen) und 
für 1976 von den Prognosen des Sachverständigenrates 
(Wachstum real 1976 ^ +4V2 v. H., Wachstum nominal 

1976 == +8V2 V. H.) ausgeht? 

IV. Entwicklung der Investitionen 

6. Der Bundesminister für Wirtschaft hat wiederholt betont, 
daß ein jahresdurchschnittliches reales Wachstum des 
Bruttosozialprodukts in den kommenden Jahren um rd. 
5 V. H. eine jährliche Zunahme der realen Anlageinvestitio- 
nen in der gewerblichen Wirtschaft um durchschnittlich 
8V2 bis 9 V. H. voraussetzt (vgl. z. B. Allgemeine Zeitung 
Mainz vom 6. September 1975). 

a) Welche jahresdurchschnittliche nominale Wachstums- 
rate der Anlageinvestitionen der gewerblichen Wirt- 
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Schaft entspricht nach den Annahmen der gesamtwirt- 
schaftlichen Projektion ein jahresdurchschnittliches 
reales Wachstum dieser Investitionen um 8V2 bis 9 v. H.? 
b) Welche Wachstumsrate der Anlageinvestitionen der ge- 
werblichen Wirtschaft 
aa) real, 
bb) nominal 

müßte sich zur Verwirklichung der gesamtwirtschaft- 
lichen Projektion im Durchschnitt der Jahre 1977 bis 
1979 ergeben, wenn man nach der Prognose des Sach- 
verständigenrates für das Jahr 1976 ein reales Wachs- 
tum der Bruttoanlageinvestitionen (Staat und Private) 
von 5V2 V. H. annimmt? Wann wird danach der reale 
Investitionsstand des Jahres 1973 wieder erreicht? 

7. Welches Wachstum der Investitionen des Staates (real und 
nominal) müßte sich im Durchschnitt der Jahre 1976 bis 1979 
zur Verwirklichung der gesamtwirtschaftlichen Zielprojek- 
tion ergeben, wenn man für 1975 von der tatsächlichen Ent- 
wicklung (evtl. Schätzung aufgrund vorläufiger Teilergeb- 
nisse) und für 1976 von den Prognosen des Sachverstän- 
digenrates sowie hinsichtlich der Anlageinvestitionen der 
privaten Wirtschaft von den Annahmen des Bundesmini- 
sters für Wirtschaft (jahresdurchschnittliches Wachstum der 
Anlageinvestitionen der Wirtschaft von real 8V2 bis 9 v. H., 
Wachstum der Bruttoanlageinvestitionen in 1976 insgesamt 
um nominal 10 v. H. und real 5V2 v. H., Wachstum der 
Investitionen des Staates in 1976 um nominal 4 v. H.) 
ausgeht? 

8. Die Produktionskapazität der Wirtschaft liegt derzeit zu 
10 V. H. brach (vgl, Textziffer 328 des Jahresgutachtens des 
Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirt- 
schaftlichen Entwicklung für 1975/76). Nach den Berechnun- 
gen des Sachverständigenrates kann diese Unterauslastung 
innerhalb der nächsten drei Jahre nur dann beseitigt wer- 
den, wenn das reale Sozialprodukt jährlich um 5V2 bis 
6 V. H. steigt. Steigt das reale Sozialprodukt jährlich um 
4V2 bis 5 V. H., ist der Abbau der Unterauslastung erst 
innerhalb der nächsten fünf Jahre möglich (vgl. Jahresgut- 
achten 1975/76 a.a.O.). 

Wie glaubt die Bundesregierung, angesichts der bestehen- 
den Unterauslastung der Produktionskapazitäten, ein jah- 
resdurchschnittliches reales Wachstum der Anlageinvesti- 
tionen in der gewerblichen Wirtschaft von 8V2 bis 9 v. H. 
in den Jahren bis 1979 erreichen zu können? 


Bonn, den 14. Januar 1976 


Strauß 

Leicht 

Dr. Althammer 
Dr. Müller-Hermann 


Dr. Narjes 
Dr. Häfele 

Carstens, Stücklen und Fi^aktion 
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